
Als Aktionsbündnis sind wir davon überzeugt, dass jedes Leben 
in Seenot gerettet werden muss. Daher unterstützen wir die 

zivile Seenotrettung im Mittelmeer, solange die Politik versagt. 
www.united4rescue.org
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Prüft alles,
behaltet das Gute!

1. Thess 5,21



 

Gebet und Andachten zur Jahreslosung 2025 

„Prüft alles und behaltet das Gute! “ 
     1. Thessalonicher 5,21 

 
Unser Gott, lass uns tun, was gut ist, 
dem verlorenen Kind unser Herz öffnen, 
der einsamen Frau leise begegnen,  
den ängstlichen Mann sicher bergen.  
 
Lass uns Rettungsringe werfen, 
durch den Sturm der Wellen, 
in die Täler schwerer Wogen,  
damit sie Halt finden in ihrer Not. 
 
Lass uns den Rettungsring ergreifen, 
trotz des Sturms der harten Worte, 
in den Tälern unserer Kälte, 
damit wir Halt finden in unserer Not.  
 
Unser Gott, unverdrossen lass uns tun, was Not ist,  
dir, dem verlorenen Kind seine Krippe wärmen, 
der einsamen Frau unsere Herberge öffnen, 
dem ängstlichen Mann ein Quartier geben.  
 
Lass uns dich bergen aus der großen Not,  
damit wir tun, was vor dir besteht, 
jetzt, in diesem neuen Jahr.  
 
Amen.  

 
Henning Kiene 



 

1. Andacht  

 

„Wir schrien, weinten, wir riefen um Hilfe“, erinnert sich eine Frau. Das 
Schlauchboot, in das sie sich mit ihren Kindern drängen musste, verlor 
langsam die Luft und begann zu sinken, die Patrouille der Küstenwache kam 
an und befahl: „Kehrt um, fahrt zurück!“ Das wäre der sichere Tod gewesen. 
„We are all human beings!“ schrie ein Mann durch beide Hände, die er wie 
ein Megaphon um seinen Mund legte: „Wir sind doch alle nur Menschen.“ Die 
Küstenwache änderte ihren Kurs, es war, als hätte sie dieser Satz überzeugt. 
Die Polizisten näherten sich dem sinkenden Boot und warfen Rettungsringe 
zu den Menschen. „Wir wurden alle gerettet“, erinnert sich eine der Frauen. 
 
„Humanity" steht auf dem Rettungsring des Bündnisschiffes. Das klingt wie 
eine Übersetzung der Jahreslosung: „Prüft alles und behaltet das Gute!“ 
heißt: Wenn das Meer die Menschen verschlingt, dann hilft nur der beherzte 
Griff nach dem Rettungsring. Denn einer der vielen Namen des Guten lautet 
„Humanity“, meint die „Menschlichkeit“. Menschlichkeit ist das wirksamste 
Rettungsmittel. Das rettet doppelt: Ertrinkende und die Moral derer, die die 
Rettungsringe an Bord mit sich führen. Die Jahreslosung holt alle in ein 
Boot: Ertrinkende und diejenigen, die tatenlos zusehen und versagen 
könnten. 
 
Die Jahreslosung gleicht einem Rettungsring, sie hängt griffbereit, wie das 
Gute. „Wir kamen alle an Bord, wurden alle gerettet, auch die Küstenwache.“ 
 
  



 

2. Andacht  

 

Eine Frau brach sich auf der Flucht beide Beine. Ein Geflüchteter erinnert 
sich an diesen schweren Unfall. „Lasst mich hier liegen“, bat die Frau, aber 
die anderen, die mit ihr auf der Flucht waren, ließen sie nicht am Wegesrand 
zurück. Die Männer und Frauen wechselten sich ab und trugen die 
Verletzten. „Wir trugen sie über ein Gebirge, schleppten sie bis an das Meer 
und auf ein Schlauchboot und alle überlebten die Überfahrt“, erinnert er 
sich.  
 
„Not lehrt beten!“ sagte man früher und ergab sich seinem Schicksal. Mit der 
Jahreslosung weitet der Apostel Paulus den Glauben. Er schreibt: „Prüft alles 
und behaltet das Gute!“ Glaube fordert Taten, Taten gehören fortan zu den 
Gebeten. Die Messlatte des Glaubens liegt sehr hoch, sie heißt: „Not lehrt 
helfen.“ Jesus hat einen Maßstab gesetzt: Man lässt keinen Menschen am 
Wegesrand liegen. Punkt. 
 
„Wir sind alle angekommen.” Er ist noch heute stolz, dass sie diese Frau 
getragen haben, „über 1000 Kilometer, das war für uns alle gut.“ 
  



 

2. Andacht  
 

Eine Frau brach sich auf der Flucht beide Beine. Ein Geflüchteter erinnert 
sich an diesen schweren Unfall£ ØLasst mich hier liegenÙ� bat die Frau� aber 
die anderen, die mit ihr auf der Flucht waren, ließen sie nicht am Wegesrand 
zurück. Die Männer und Frauen wechselten sich ab und trugen die 
Verletzten£ ØWir trugen sie über ein Gebirge� schleppten sie bis an das Meer 
und auf ein Schlauchboot und alle überlebten die ÜberfahrtÙ, erinnert er 
sich.  
 
ØNot lehrt beten�Ù sagte man früher und ergab sich seinem Schicksal£ Mit der 
Jahreslosung weitet der Apostel Paulus den Glauben£ Er schreibt� ØPrüft alles 
und behaltet das Gute�Ù Glaube fordert Taten� Taten gehören fortan zu den 
Gebeten. Die Messlatte des Glaubens liegt sehr hoch� sie heißt� ØNot lehrt 
helfen£Ù Jesus hat einen Maßstab gesetzt� Man lässt keinen Menschen am 
Wegesrand liegen. Punkt. 
 
ØWir sind alle angekommen£Ú Er ist noch heute stolz� dass sie diese Frau 
getragen haben� Øüber 1000 Kilometer� das war für uns alle gut£Ù 
  



 

3. Andacht  
 

ØDa konnten wir nur helfenÙ� erzählt Gabi£ Eine geflüchtete Familie war 
eingezogen. Gabi trug am ersten Morgen einen Korb mit Frühstück zu ihrer 
Wohnung. Die Tür wurde vorsichtig geöffnet, drei Augenpaare starrten sie 
ängstlich an. Gabi schob den Korb mit Brot, Kaffee und Saft über die 
Schwelle. Sie sah ein zartes Lächeln, das huschte über die Gesichter. Das 
Gute behalten¤ Gabi sagt� ØGerade dann� wenn es schwierig ist� ist das doch 
selbstverständlich£Ù 
 
ØPrüft alles und behaltet das Gute�Ù fordert die Jahreslosung£ Der Apostel 
formuliert das in seinem ersten Brief an die È damals junge È christliche 
Gemeinde. Alle waren noch unsicher, wollten genauer wissen, wie sie mit 
ihrem Glauben an Jesus Christus leben sollten und suchten nach Maßstäben. 
Da gab der Apostel den Rat, am Guten festzuhalten. Was das Gute ist, das 
wussten sie von Jesus. Die Jahreslosung knüpft den Glauben und das 
tägliche Leben an Jesu Menschlichkeit£ ØHumanityÙ� eine selbstverständliche 
ØMenschlichkeitÙ� ist der Maßstab des Guten£  
 
Gabi erinnert sich� ØWir hielten zusammen und irgendwann half fast das 
ganze Dorf der neuen Familie£ Das war für uns alle gut£Ù  
 
          
 
 

Henning Kiene  



 

Weitere Informationen unter: 
www.united4rescue.org 
 

Für Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung: 

mitmachen@united4rescue.org 
 

Spendenkonto: 
United4Rescue – Gemeinsam retten e.V. 
IBAN: DE93 1006 1006 1111 1111 93 
BIC: GENODED1KDB 
Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank 

http://www.united4rescue.org/
mailto:mitmachen@united4rescue.org

